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Vor dem en
England und Rußlaad .

Der Friede bald eine Tatsache .

H. N. London , 2S. Kebrnar
Tie Bewegung gegen den Alischluß eines Frieden « mit RuH -

loitb , die besonders in der Northclisfeprefle zum Susdruck kam , hat
offenbar ihre Wirkung verfehlt . AuS Bouar Law « Mitteilung
geht hervor , daß der Friede bald eine Tatsache sein
v i e d. Man ist in London der Änstcht , daß Nitti weitere Schrille
ln dieser R' ch ung untrrstüyt , während Millerand stch dagegen er »
klärt . Lloyd George soll sich mll Xilli geeinigt haben .

Stimmen aus der englischen Presse .

H. N. London , 28. Februar .
D' ?« Tntfcheidung de « Obersten Vkrtct tn der russischen Frage

wird von der öffentlichen Meinung im ganzen gut gedeihen .
» Daily News ' sagt , die neue Politik müsse heute heihen :
KrigdenSschluß der Randstaaten , Beseitigung der Hindernisse zur
Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen zu Ruhland und Forde -
Ving an den Bölkerbundrat , eine Kommission nach Ruhland zu
senden . Di « Autfichten in Ruhland seien hoffnungsvoller als je
seit Oktober 1Sl7 . Nun heihe sS. die Handelsewtwicklung so zu
lief cCCeun igen , wie es dem allgsmeinen Interesse Europas an Ruh -
lsnd entspreche . » Daily Thronicle ' meint , nun hätten die

Alliierten endlich einen Weg eingeschlagen , an dessen Ende der

Frieden sichtbar sei . Die letzten fünf Monade habe sich die Lage
auherordentlich verändert , aber dadurch , daß man eine ordere
Politik eingeschlagen habe , als im vergangenen Jahre , sei nicki
bewiesen , dah die Potttif der damaligen Zeil schlecht gewesen sei .
. M anchester Guardian ' fragt , warum man nicht schon
längst zu dieser Aenderung gekommen sei.

Ssandzerichie Im Zllduslrlercoier .
Es wird gemeldet :

» Der Reichspräsident hat auf Grund des Ax
tilels 48 Abs . 2 der Reichsverfassung , betreffend die zur
Wiederherstellltng der öffentlichen Sicherheit und Ordnung
in den Regierungsbezirken Düsseldorf . Arnsberg . Münster
und Minden nötigen weiteren Maßnahmen , eine Verord -

« ung erlassen , deren wichtigste Bestimmungen lauten :

Die in dem K 807 iBrandstiftung ) . § 811 ( Ex
slosion ) , K 312 ( Ueberschwemmung ) und § 216 < Be -

schädigung von Eisenbahnanlagen ) des Strafgesetz
buch « mit lebenslänglichem Zuchthaus bedrohten Verbrechen sind
All dem Tode zu bestrafen , wenn sie nach der Verkündung dieser

Verordnung in den gefährdeten Bezirken begangen worden sind .
klnier der gleichen Voraussetzung kann in den Füllen de ? K 113

Abs. 2 fRädelSsührer und Widerstand bei Ausruhr ) und § 125

Abs. 2 sRädelssührer und Gewalttätigkeiten bei Zusammen -
tottungen ) des Strafgesetzbuchs auf Todesstrafe erkannt werden ,
Aevn der Täter den Widerstand mll Waffen oder im bewußten

gewollten Zusammenwirken mll Bewaffneten begangen hat .

Durch Anordnung des Reichswehrminifters können� in

gefährdeten Bezirk oder für Teile des Bezirks außer -
ordentliche ÄricySgerichte gebildet werden . Sie de -

stehen aus einem Vorsitzenden und zwei Beisitzern . Im
»rall eines Aufruhrs oder Landfriedensbruchs kann der

Reichswehrminlstcr zur Wurteilung der oben bezeichneten
Zerbrechen die Bildung von Standgerichten anordnen . Das

Standgericht wird durch den Befehlshaber der mit der Be -

Impfung der Unruhe betrauten Truppe gebildet . Es be -

steht aus dr : i unbescholtenen Personen , die über 20 Jahre
alt sein müssen . Ten Vorsitz führt e i n O f s i z i e r der

Truppe . Das Standgericht hat innerhalb 24 Stunden « ach

der Ergreifung des Angeklagten zu entscheiden . Das Ur¬

teil kann nur auf Todesstrafe lauten . Es bedarf der Be -

statigung durch den Inhaber der vollziehenden Gewalt�und
wird nach der Bestätigung durch Erschießen vollstreckt . "

Diese Verordnung ist von einem Manne erlassen worden .

s' er sich Sozialdemokrat nennt und der auf Grund seipcs

Parteiprogramms zur Abschaffung der Todesstrafe verpflich -
tet ist . Ter ordnungsgemäße Rechtsweg wird ousgescholret
und die Verfügung über das Leben der Beschuldigten in die

Hand der Militärs gelegt . Ohne lange Verhandlung soll

das Urteil geM werde « , bai nui aitl TodsSL raf e

falten darb i _
<

Stellt diele Verordnung eine von den Maßnahmen vor ,

die von der Regierung zur Hebung der Kohlenproduktion

angekündigt wurden ? Oder ist das die Einlösung deS

Versprechens auf Aufhebung der Miltärlustiz ?

Ter konflikl in der Berliner

Sewerischailssammiiilon .
Erklärung .

Tie unterzeichnete « Vorstände der Berliner GeWerk -

schasten , die auf dem Loden der U. S . P . D. stehen , haben in

Gemeinschaft mit der U. S . P. . Fraktion der Berliner Ge -

Werkschaftskommission zu dem Konflikt , der aus Anlaß der

Aetriebswadlcn entstanden ist , Stellung genommen
und sind einmütig zu folgender Erklärung gekommen :

Das Plenum der Berliner Gewcrkschaftskommissiou ,
das in seiner Mehrheit aus Mitgliedern der U. S . P. D.

besteht , hat mit übergroßer Mehrheit beschlossen , den An » -

schuß zu beauftragen , die Wahlen zu de « Betriebsräten vor -

fubererten
und durchzuführe « und zwar dergestalt , daß alle

reigewerkschaftlichen organisierten Arbeiter aufgefordert
werden sollen in allen Betrieben nur Kandidaten -

listen der freien Gewerkschaften aufzustellen
und zu unterstützen .

Die Unterzeichnete « mußte « erwarten , daß diesem Le »

schluß die notwendige Achtung entgegengebracht worden
wäre . Leider ist dies nicht geschehen ! Wenige Tage später
wandte sich die Berliner BezirtSleituuz der

S . P . D. und der Vollzug » rat der S . P . D-
in einem Flugblatt an die Berliner Arbeiterschaft , in

welchem „ die alten Vertreter der ' S. P . D. als die einzig
bewährten " hingestellt und zu deren Wahlen aufgefordert
wurde . Dadurch wurde den BetriebSratswahleu durch die
S . P. D. ein parteipolitischer Charakter aufge -
drückt . Diese Absicht geht mit aller Deutlichkeit aus

folgender Stelle im Flugblatt hervor :

„ Alle Srbeiter » nd Angestellte ans Betrieben , in denen
noch keime Vertreter der Arbeitnehmer sind , werben um Mit .

reilung unter genauer Angabe , der Beschäftigtenzahl , Art deS
Gewerbes und Adresse deS Betriebe « ersucht . Alle persön -
lichen und schriftlichen Mitteilungen und Anfrage » sind zu
richten an die S . P. D. - Fraktie » des Bollzugs -
rate « , Berlin TW . 68 , Lindenstratze 114 , vor » 4 Treppen . '

Die EllernbeiralSWchlen .
Li . K. L. Man soll nicht behaupten , daß die November -

revolution kulturell nichts geändert hätte . Wir haben ern

„ Ministerium für Volksbildung " , kein „ Kultusministe -
rrum " mehr , und an der Spitze dieses Ministeriums steht
sogar sin Sozialdemokrat . Das Firmenschild ist also ge -
änderst , doch nichts Wesentliches ist in den letzten 13 Monaten
auf dem Gebiete des Bildungs - und Erziehungswesens ge -
schebon . Noch besteht — und ist durch die „ demokratische "
Reichsverfassung ausdrücklich bestätigt worden — das Bist -

dungSmonopol des Kapitals : noch beherrschen Bourgeoisie
und Kirchs die Schule und drillen das heranwachsende Pro -
lestarmt für die heilig « bürgerliche Gesellschaftsordnung .
Aber der Herr Minister , selbstzufrieden mit feinen kleinen

Aenderungen , lächelt ein wenig nach links und verbeugt
sich recht tief nach rechts .

Je nach der Parteistellung und Temperament ist die

Opposition gegen Herrn Harnischs Kulturpalitik nach Rich¬
tung und Stärke vcrschitzden . Darin dürsten aber wohl
alle einig fein , dost Wankelmütlgkeit und Grunbsatzlosigkmt
nirgends so perhängmSvoll ins Unkraut schießen , wie im
Ministorium für Volksbildung , Kirnst und Wissenschaft .
Das ist eben die tragische Folge des HsrumlavierenS
zwischen den Parteien , anstatt des grundsatztreuen Han -
de Ins . Der Fortschritt verhungert dabei wie Buribans
Esel zwischen den beiden Heuhaufen .

Herr Haewisch hat sich endlich zu einer Tat aufgerafft .
Er hat eine Verordnung bstr . Elternbeiräte , die kurz vor

Toresschluß des verflossenen RiegirneS der Kultusmimster
Schmidt für höhere Schulen erlassen hat , in erweiterter
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zu nehmen . Deshalb erschien der Ausruf in der „Freiheit " ,
der auch von der U. S . P . D. - Fraktiou der Berliner Ge -
werkschaftskommissiou nvterzeichnet war .

Unterdessen hat die Leitung des Allgemeinen
deutschen Gewer kschaftsbuude » in de » Wahl -
kämpf eingegriffen . S « . fordert die Aufstellung von ein -

hcitlichen freigewerkschaftlichen Listen .
Dieser Beschluß macht es notwendig , daß auch die Ber -

lmer Gewerkschaften gemäß ihrer ursprünglichen Stellung -
nähme für die Aufstellung freigewerkschaft »
l i ch e r L i st e n , eintreten .

Die Borstände können die Berautwor -
tungnichtüberuehme » , daßeiu mit dtnBe .
schlüsseu deö allgemeinen Deutsche » Ge .
werkschaftS - Bundes nicht überein st immen -
deS Borgehen bei den Betriebsrätewahle »
von anderer Seitebeuutztwird,nm iujene »
Verwaltungen , wo . die VertreterdeSgrund .
satzlichen , sozial » st ischeu Klassenkampf -
gcdankenS die Mehrheit haben , die Spal -
t u n g und Absplitterung zur Tatsache wer .
den zu lassen .

Die Vorstände haben daS Vertraue » zu dem
Klassen brwußtsein der Berliner Arbeiter -
s ch a f t , daß sie auch diese Wahlen zn einem S i eg des
revolutionären , sozialistische » Gedankens
gestalten werden .

Die L. S . P. - Vorstänöe der Berliner Gewerlfchafien .
Die U. S . B�Kraltwu der Gew .

Form auf olle Schulen ausgedehnt . Aber selbst bei disier
bescheidenen Refonn komnrt man nicht aus der Politik des
ZrnibevnS und der Unklarheit heraus . Nach vielen Ver -
schiebungen Wierde endlich der Termin für die Stadt Berlin
auf den 7. März festgesetzt . In den Vororlen Berlins , die
bor Regierung in Potsdam mrterstehen , ist meistenteils
schon am 22 . Februar gewählt worden . Aber noch immer
doktort man an diesem zarten Erstgeborenen in der heiligen
Familie der Schulreaktion Horum . Schon stürmen in der
Landesverfammlung . die Rechtsparteien gegen dieses revo -
lutionäre Gebilde , doch her Herr Ministerialdirektor Jahnke
beruhigt die besorgten . Gemüter . Es handelt sich nur . um
einen bescheidenen Versuch , und auf Gesuch der Gemeinden
könne man sogar die Wahl noch hinausschieben . Eharlöt -
tenourg hat bereits von diesem Rechne Gebrauch gemacht :
in der Stadtverordnetenvers cmrmlung wurde sin Antrag
auf Verschiebung der Elternbeiratswahlem angenommen .

Denkt man etwa , dem Proletariat auf diese Weife die
Elternbeiratswahlen zu verekeln ? Man wird sich täuschen .
Das Proletariat wird sich in Bereitschaft halten , » m auch
auf diesem steinigen Boden der Reaktion sein Recht zu er -
kämpfen . Das alte preußische Regime zeichnete sich durch
Reaktion und Korrektheit aus . Alles hat das neue R�i - na
sich bewahrt , nur nicht die Korrektheit . Sp entdeckt man
auch erheblich ? bureaukratische Mängel in diesem Erlasse .
Eltern und Adoptiveltern haben Stimmrecht : Pflegeeltern
und Vormünder , deren erzieherische Bedeutung der der
Eltern völlig gleichkommt , haben kein Stimmrecht . Tarnst
ist für Vollwaisen gar keine Vertretung in dem Eltern -
beirat vorhanden , ebenso nicht für Kinder , für die Pflege
eitern bestellt worden sind . In der Praxis werden häufig
genug gerade diese letzteren Kinder der Erziehung von
HauS und Schule Schwierigkeiten bereiten . Tann ist noch
in den letzten Tagen , um die Verwirrung noch größer zu
machen , eine neue Bestimmung gekommen : Kandidaten -
listen , in denen Eltern als Kandidaten aufgezählt sind ,
deren Kinder Ostern die Schule verlassen , sind ungültig , in
den Wählerlisten sind solche Eltern zu streichen : die Eltern
fedoch , deren Kinder am 1. April in die Schule eintreten .
sind mit aufzunehmen . Diese Bestimmung� wird erlasfsn ,
nachdem in Groß - Berlin bereits in sehr vielen Fällen Kan -
didateniisten aufgestellt sind . Diese Aufstellung war wegen
ihrer Neuheit durchaus nicht so einfach . In solchsn Fällen
— wenn nicht die ganze Wahl ungültig sein soll — müssen
neue Elternveriammlungen einberufen und neue Listen
aufgestellt werden . — und das alles zehn Tage vor dar
Wahl ! Für die Eltern fax neuemttdeabea Kinder ist d «
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jJJnmnmcTb ' imiTcn haben Je ! t bl ? üiim iL . Mär� . sinh also

ziu » Teil nvä > gar iiicin vNol�l . tw . tmöc - ra >» bifiein - öiiiKe
nid ) t , iu in iwn »iiciihin ökincinbcn ök Sicmviuinclbuiiiicii
toegen der Sliifhcfaimg der Icßlen Poriclnilkkrlle » erst in de »
letzten Tvilvn erfolgen . F�' rner finden betnnnllich nixh
reichliche Verschiebtin� ' N in den Schulen ftuit , nnclrdein die
? ? eiinn Meldungen endgültig feststehen . Eine Kontrolle abe - r
libe - die Nichtig foii der Wohlilsten seitens des Wnhlvor -
stoiioes kan n erst ei folgen� nxmn mdgiil ' tig alles jeslsleht .
und das ist erfohrungsgeinäh erst Mitte Stpril zu eriptirten .
So zeigt sich iihenali llnnife und llnsert - gfeit . selbst ivi
dieser eiahrchen Angelegenheit , die dazu seit über einem
Ivhne vorbereitet wird .

Ter Minister hat serner durch Satzungen Absicht und
K w e ck der Elternbeiräte festgelegt . Tie Zuständig '
keil der Elternbrei rä . te ist ielbstverständlich nachdrücklichst ein .
geschränkt worden . Man fpnnw ja jonst fürchten , bis ; ein
frischer Hauch revolutionären Ekisles auch in die Moderliist
unserer Schulslnben kommen könnte , und das würde die
trohlgehegten und wohlgegslogten Üicaklionärr vom Neklor
bis zum Gehciinrnt verschniipsen . i�arnin rvcirnt Haenijch
energisch davor , die ElternbeiratSiiahlen » nrcr politischen
Gesichtspunkten sich Vollziehern zu lassen . Und nun gar Polj -
tik in die Elternbeiräte selbst hineinzutragenl Man soll
unS nicht mit der Phrase kommen , das ; die Politik nicht in
die Schule gehöre . Eitle Heuchelei ist das im Munde derer ,
die monarchisliiche und militaristiich -kriegeriiche Heye nicht
bkob früher , fondern mxft henle in frivolster Weile in die
Schulen tragen . Wir wollen gewist nicht , dast in unseren
Schulen Ä e s i n n ii n g s d r e s in r getrieben wird . Tich
die Umgeslaltnng unserer Schnlinftitutionen ist eine
höchst polltiictie Angelegenheit , und darum sind auch die
Elternbeiralswahlen politilche Wahlen , mag Herr Haeniich
auch seinen . . revolutionären Geist " in dem Jongliere »
Kwj scheu kapttalistücher Teniotrafie » nd zeiiteiimlicher
Kjrchenpolilik Polin ich vollständig befriedigt fühle », llns
genügt natürlich nicht , bist die Elternbeiräte nur beratende
Stimme haben sollen , das verurteilt die Eltern zu mehr
oder weniger überslüssigen Tiskussionen . Allerding « für
den Zweck , den Hgenisch für die Elternbeiräte vorsieht .
genügt daS . Tie Eltern sollen ja . nur . . Wünsäzc " n » ö . . An.
regnngcn " gebe » , und best besonder » schivkrige » Tijziplinar .
fällen sollen sie gehört werden .

Dem grosten Schulproblem unserer Zeit scheint Herr
Kaenisch lueiiig Rechnung tmgen zu wollen . Ein patriorchilj .
sclie » Vechältni « von Schule und Haus herzusleUen . genügl
heute wirklich nicht mehr . Tie Ausgabe bestellt vielmehr daci » .
aus dem Hause . daS den Charakter der Erzieh » »gögemein -
fcchift in den meiste » Fällen verloren hat . und der schule .
hie bislang nur Lern « » nd Lehranstalt gewesen ist , » un -
wehr eine den sozialen Pedürsnissen und den erzielzerischen
Forderungen angepc ' hte . einheitlich ausgebaute Erziehnng « .
tieniein�lllast zu schassen . Tcrs kann natürlich nicht daS Werk
einer NeicliSschulkonscrenz oder einer obrigkeitlich >en Per -
ordnung sein , sondern an diesem Werk inilst die gesamte Ge »
weinsclxist sclzassend inithclfen . Unter diesem Gesichtspunkte
wüstten den Elternbeiräten »veltgel >e»dere Funktionen ge -
tvährt werden . Sie müstlen mitbestimnienden Einslns , aus
die bauliche , hygieniliche und künstlerische Einrichtnng der
Schule baben : sie »»übten Einsluh auf Lchtilordnung ,
Unterrichts « und Erziehungsmethoden haben : sie rnüstten
zum Ausbau der Arbeitsschule herangezogen werden und
bei LernfSbemtung . Jugendpflege und Fürsorge ihre Er «
fahrungen verantwortlich für die Gmieinschast verwerten .
Wir müssen ferner verlange : ' , dast die ElkrnbeiratSsitznngen
öffentlich sind anster bei selbstverständlichen Ausnahmen
von besonderen Tisziplinarangeleaenheiten . Ueberall ver -
fprecl >en wir unS nur von einer össentlichen Kontrolle eine

Gksundimg der Perhältnisse . und wir siirchten »ichst , wie
die konservativen Keeise . dast ans diese Weise da » bestehende

Misttrauen zwischen Schule und HanS noch perstärkt wird .

Trost der vielen Mängel , die diese Nenlnstitiitian d. ' r
Efternheilrät » noch ) besitzt , nnissen sich » nseve Genossen niit
yljer Energie an den EllernbejvatSwahlen beteiligen . Wir
V > 11 1 , . , 1 - 11 ■ 1 1 I =

An unsere Leser !
lldachdem der von » nz derofserrtlichste große so�akrevo-

kiltionäre Nonian » wn Aplon Sinclair , . Hl mini »

Higgin » " zu Ende gegangen ist Iii » daS stärkste Inte »
ksfe gesunden hcrt . wird tn vielen unserer Leser der Wnnich
tege sein , ihn als Buch dauernd zu besitzen . Tie Buch -
S u » gäbe ist jetzt im ' Vertag von Gustav KiepelN «
Heuer . Potsdam , erschienen und kostet , gut gebunden ,
12 M. Wir hoben beim Verlag erwirkt , das ; das Buch von
Nächster Woche ab in unserer Diichliandlung . Breite Str . 8/9 .
pn unsere Abonnenten , gegen Lorlegnng der Adonnementt «
chiittung . sür ! U M. abgegeben wird .

Ansang März beginnen wir mit dem Abdruck de »
dichterisch hochlv deutsamen volkstiimtichen NomanS von
Ludwig Aiizrngrnber . . Ter Stern steinhos " .
Anzengrnbrr . der vor 39 Jahren starb » nd dessen �Trgmen
tn Teutschland , trotz ihrer gackmden . menschlich liefen Ge «
( talfung selbst ans den Volksbühnen niir allmählich » nd
„och zu wenig Boden gewonnen habHi . ist al » Dichter seiner
grosten Erzählungen in Teutschland noch sast unbekannt .
Mit dem . . Sternfteinhos " hoffen wir ihm viele neue An «
Hänger » nd Freunde �eineS Tichten » und TraclztenS zu
gewinnen . In ihm lebt die Menschenliebe .

Neue Romane .
Klr öa ' ten vorgestern eine soziale Lit . - ratur . Der Srnnbzng

�

war triiisch , ihr Wesen wnrzelte in ErsahningSerkeniilni » . in der

Ersorschung der Umwelt und der Aenzentraiion aus den Mensche »
selbst . Lec tische Oualen waren immer irgendwie wirtschaftlich zu
ergründen . lAn dem Seclenwerke Gerhart Haupimann » aber er «

gab sich jede Tiefe des Gefühl » , jene Findigfeit unmiitelbarer

seelischer Tchauenskraft ! religiöse Wescii ?grü,ide dämmenen .
Gehnsucht drängt « den Verzweifellen , loSgerilsen - » mit sich

selber im Unklar : » — nie fertig — stand der Mensch einer Welt

gegenüber » nd Ins überall die eigene Not , rang um Einordnung
in die Gcineiuschast und such : ? die Mängel de » DasemS in sich

selbst . Diese Zeit war Individualistisch , kritisch , nnbesriedigt , von

LcbenStrauer überschattet — man halte die Nnzulängtichkeiten deS

Dasein ? , des Menschen erfahren und versuch ! « vergeblich ein

fliehendes Glück zu halten . Mag wußte , daß man e » nicht halten
lsttvnt «.

<8ie ikfitii beut « wieder ein « foiiose Literatur , ober diesmal

muffen die ' ? Gelegenheit bemitzeri . di ? breiten Maffen deS;
volles üvc ' r die Neatliou in dei Schule aiilziiktären und
ihnen die Wege und Ziele einer revolulionäron iozia «
listiichen Schulpolitik zeigen . Wir müiieii aber auch
ve - rinchon . divik Jnstilution 7 » einem wrrktictzen Eltern «
beiru ' t auszubauen .

Unsclju' dig.
Da ? NeichSwehrminislerium erläf » eine Erklärung , daß nach

den bisherigen Unierluchnngen au « Anlast der Versa mm -

lungSsprengung in Eharlpiienburg e » ziemlich
sicher seftsiehe , last die von de » TuhnheiiSIeuien festgenommenen
Mannschaften uup Cfpiz eie . unschuldig seien . Offiziös wird

dazu noch weiier mst�ftetit , dust et sich besonders bei den Auge »
hörige » der 2. Murinebrigade aus Döberitz um völlig unchuidige
Personen gehandeli habe , die Nur der Persaiumlnng beigewohnt
und keinen Änleil an Tuinutlc » und daher auch kcwcn Aniast
zum Eingerifen gegeben hauen . ES bleibe lrbbafr zu de «

dauern , dast » an irgendioelcher Zr>lc ' durch PerösscnUichung
von Name » VerstmeR an de » Pranger gesielli worden Kien , denen
»och den bisherigen gelttieNungen , auch »ach denei� der Eichrf .

Heilswehr , teinerlei slnsbar « Haicdtungen vargeworfeu werden

tonnc .
D« S NeichSniehrministerium ist aliu bereits letzt vogkomnien

von der Unschuld dieser tzeui « überzeug : , trotzdem dw Uiilrr «

suchung noch gar nichi abgelchwsien ijl . Plan eiitsiiiue sich, Mi,
Ivtlcher Enirüstung diese Sietle sich stei » dugtgen gcruau »! d>' » —
bei ' onterS im tj lebtnechl —L » re mbu rg . Pl vzc st. in den Perlmudlun »
ge » gegen Marloh und KejfeU — dast de : » endgülngea Ergedui »
der lluiersuchuiig durch arseniliche Veurieilunge » der Fälle vor -

gegrisse » werde . Man kann sich demnach vorsietzen , wa « die

» o » den Militärbehörden betriebene Un: er >uchu » g der in der
Elmtlolienburger Pecjommiung veruhien iZIobtreilon ergebe » w>rh .

Ii » Zusammenliang damit wird miigelcitt . dast d>k Zahl der
noch nichr enUassenen Maniifchafren der ' Baltikum .
tr uppen nach SOUO De »ische und SOOO Russen , zniomnien also
13 ( *) 0 Mann bei rage . Der Beruiondarmc ' e haben AZlXP Mau »

aiigehört , fast die Hälfte davon ist also iiuiner noch nicht cnilasieu .

trotzdem schon Mvnaie seil der PeciUngu »? de « bollüche » Äbe » .

teuer « Verstössen sind . Mit Aechi sagi die . Berliner volkSzeiiung " .
wen » e» technisch möglich und mit der Veroniiveriung gegenüber
der Lag « de « ÄrbeilSiiiark ! » zu vereinbaren gewesen ist , von
heul auf morgen sämtliche illrbeiier au « »3 KtaatSeisenbohnwert »
slättrn zu eiiilaisen . tonn mustre dix kurz tx - sristete Demobil ' . ne »

rung der Pallikumsolduten und Sie Jnteriiierung ihrer ruflische «
Gewtgschc ' ren rpen ' o ou » fühlbai gewe ! » » sein Der bedenklichste
Pilntl in der ganzen Aiigetegeilhen sei ober der . dast dl « Lenkt

osfer - var nach 10 ie vor bewoss « « ! her » ni tonten dürren .
Das rücküchiSloie Porgebrn gegen die Eisenbahiiorberier und

die milde Behandlung der Baliikumat ' eiileurer mag wie ein

Widerspruch erscheinen . T » Wirtlichkcu bejiehi aber ein » völlige
Neberrinst iiimung in der Bedonblung die ' er beiden >!! » gelegen -
Helten . Hier wie dort bestimmen die Amtsichien auf die gegen »
revululipnären Kreise , deren Jntereflen mir denen der kapila »
Ii st ische n streife völlig übcrrilistcminen . d>e Hondlungen de « zu »
ständigen Siesten . Und darum wird sich am Ende auch bei der
Untersuchung der ftudschreirungen in der Gerlach - Perlammluiig
ergeben , dost an ihrer Sprengung und an der schweren Mist »
handluiig friedlicher VersainmInngZbesucher nichi nur dir Ofti «

zwr » und Mannschaften der Reichswehr , sondern auch d>« dort

anwesenden Baltikumer unschuldig wie weist » Engel sind .

Las ReHswehrmltiiMm als Anwall der

rechtsjozlalisllschen Partei .
Die rechtssozialistische Provinzpresie bringt eine « ArUkek , be «

titelt : . Der Dolchsiost in de » Rii�rn ' und der so beginnl : . 8 u •
dem Reich » wehrmini st rrium wird » n » ge »
schrieben . ' Der Artikel enlhäli die Besprechung eine » Auf «

satze » de « General » Greene r >» tzen »Preustischen Jahr «
bückcern ' über die staatSmännische Führung im Kriege . In dem
Artikel wird ausführlich dargeftestl , dast di » Aussöhnungen Groe »
ner » eine glänzend « Strchife rtigung der sozial -

demokratischen Kriegspoliv f seien und tost Groe «

ner sich in voller Uebereinstimrnnng mit ibr befinde .

Wir erleben okso ekn neue » Veksplel von veelnstussung be »

öffxuliichen Meinung durch e >»r Regieruugstelle . Ist Sa » ikteichs -

wchlmiiiisterium dazu ha, die Pulilik der RechlSioziaiisten zu ver «

tpiNgenY c! s ist hödiilf Zeit , dast der iiierluenduiig öifsenlüichee

Mürel für die Propaganda einer «inzetnen Partei endlich ett

EiiOe gemacht wird

Sie tieiilsch -russischen verhliiidsllnsetl .
Tie „ Strue Brrlinrr ' meldet :

Wir wir rrialiren , babea die Verhondknngen , die der Vevost -

mächriftlr drr rustifchen Eowjetrepublit Wizdor Kopp mir vre

deutschen Riftirrung über den G r I a n g e » e n a u S r a u l ch ze «

pflegen hat , bereit ? z » rinein ßewülr » E r g r l> n ! ? geiührt . Die

ruhi ' che Rrgieriiiig wird einen AiiStaiifchzug berettftcllrn . der nuS

Zä Wng - io » ? bestehen und zweimal in der iAnche direti von Mos¬

kau und ) Berlin nrrkchren wird . Dieser Zug wird denrfchc KriegS »

grkangrn « iiud Rusitand nach Deutschland brinzcn und russische

Krirgogrfangrne znrüdsührrn .

Ferner soll die Einrtikitiing einer Schikkohrtslinir Hamburgs -

Odessa drr Ansang mit drm rrgrlmösrgcn W a r r » a » ? I a u s ch

zwischrn Triitschlanh und kllrihlaiid gemacht werden .

Au » Hamburg werden uornrhmlich landwirtichai ' ttichr Gerät ' » ad

Maschinen nach glubland gebrachi werden und von dori soll Ge »

treibe »nch Hamburg »rschiik , werden . Einr Zchwlcrißkeit besteht

nur darin �oh England da » Siecht für sich in Anspruch nimmt ,

durch de » Bosporuo durchsohrende Schisse in stoiistan ' inoprl unter »

suchen zu lö » »en . Dirirr Forderuns bat sich die rnsiischc Regie .

run » biöhe , widersetzt .

Die Verhsn ' Üungen des Reichöschulaus chuffes .
Am Mittwoch wurde » die Verhandlungen de ? ReichSschiilauS «

schusse » ir . iier dem Vorsitz de » Unteriiarriesetrelärs Schulz fort «

gesetzt und zu Ende ge führt . Zunächst überwies der AuSichuS

»ach Vorträgen der Herren Gewerl - elehrer Bc»ur vom Reichs «

miuisterium de » Innern . Ministerialdirektor den Steield und

LandeSgerorrt ' eral Tr . Zierlniaiin vam Preustischen HandrtS «

iniuisteririi » die van den beiden letzigcnannten Redner » vor «

gelegten Lc- Üsätze über die Frage der Umgrenzung und dcr

Drirchsuthruiig der F 0 r t b > l d u n g S s chu l p f l i ch t dcr Reichs «

schulluiiserenz al » Mineral ,

Zur Fruge der Rruordaung der deutschen Recht «

schl « > du » g umide nach längerer Aussprach « beschlosten , « N

Hcnbliik auf di « starken Gegeinätzc . di « in der Brrichietslaliuug

zu Tag « geirrten seien , d>e end , gillige Entscheidung nach eme «

vorherigen Llellungnohme der Sctnilverio . iiping drr Länder der

nächsten Tagung d«' » ReichsschiilauSsdiusie » zu iiberioeiseir .

Geh . RegierungSrnt G ii r > ch begründet « altzdaun einen

vom Reichduiiutstertum de « Juiicrn vorgcleglrn EZeseyetitwurf
über di « Lehrerbildung , der , ohne den sachlichen Bc «

ratungen der RerchSichuIkonsercnz vorzugreifen , entsprechend dem

Artikel lstz Abs . 8 der Rerchaverfaiiniig sür die an ösientliebcn

Lehranstalten hauptamtlich aitzuslesteiiden Lehrer « » d Lehre «

nnnen vor ihrer Audbüdung für da » Lehramt drn ersolgreichea

Besuch einer wissenschakilichen . küiisilerisch ' en oder technischen

höheren Lehranstalt oder den Rachwei » der Erwerbung der durch

ein «, solche Lehranstalt vrrinittclien Bildung durch eine besondere

Prüfung vorsieht . Nach eingehender Aussprache wurde der Eni «

« urf mit kleirrrn Aentzerungen augeiwinmen .

. Dcr Reicksschulrat beschlost sodann , d>« Vorarbeiten füe d' s

den Schulvcrmallnngrn an « den VersassniigSdt ' slinimiingen über

die weltlichen Schulen , über den A r b e > » » u n t e r '

eicht und ghtilrcke Fragen erwachsenden schirltechnischen Auf«

gaben tn dt « Weg « zu lcuen .

Da » BrtrlrbSetltrgrfetz in B- hrrn . Da « Minksterinm friTL

soziale Fürsorge oerösfenlliiht im Einvernehmen m » de » uurige "

Ministerien VollzmiSvorschristcn » um BetriebSrüngesey . Dinech

müsse, , d>» erste » Wahle » bi » znm 81 M ä « z eingeleitet werde » - ■

Besonder » hingewiesen wird daraus , dast rnii dem Jiilrail1rew | !
de » Br rwbSräiege setze » all « Uipcrrfchcn verorbnnngen über Bc «

»riebSräi « und BctrwbSobtnännor aufgehcbcn sinl�

Lansinga Rachsoiger . Präsidenl Wilson ha » Boindridg «
Eolbh zum Staatssekretär ernannt ,

handokt es sich nicht mir um den Mvnicheit . sondern wm die

Menschheit , nicht um da « Leben , sondern um dir Welt . Man

siecht nicht mehr Dingen , Gc' schi ' psen gegenüber , sondern erlebt

sie wie sich selbst und wird Most für allen lebendigen Odem .

Chaotisch wie da » Leben fit der Müsch . Man wird ergriffen .

gepackt , hingerissen , schleudert ErlrbniSrmtsse » au » sich herau » ,

uergistt sich , reist » all « Schranken nieder , gibt sein Innerste » prei ».

Daher der Wirde lstcist in allen diesen Büchern , der »rekig «, un .

stete , flackernd « Uinrist aller Werke , die Auslösung der grosten
Linien , di » »erfetzte , überstürzte Sprach «. tz>e «kstalischen An » «

brnch «, die verrückten , phantastischen Stammeleien berückter Re »
volntionäre de » Gefühl » . Sie stehen da wie Geschöpfe au » der

Ofseuldirung Johann ! », wie Anfrühree , Einpeitscher , ewig Er «
regt « mit allen Merk - nalen her Anotafvpse . tonaiischfin Feeiiorblick
ihrer Augen , dem Fangt ! » , nn » ihres Glanden » , Per Flamm «
ihrer Brunst . Jbr Gruirdgusühl ist unbebingler Glaube —
Gwube an den Mens . hen . a. , sxinen Geist , sein « Fähigkeit , sich
die Welt zn u » « « nverfe » . du « Leben zu prdnen . alle Verhältnisse

z « äm > nn . Alles , wa » sie schwll ' en . ding » ' i�emd ' m« s ««»

den Mmrnkter de » Mcinifeste ». h' rgt den fTukr »? an den Mentchen .

Zwei Werk « liegen vo«. Mastvoll , gebändigt ist da » Ei „ « :

. Ba be [ ' no » Lorri » C 0 u p e r u Erhitzt . d » k Aü» »teroo « ,

hakb Tle, »«b>lld ist das ernder «: . Dl » achotv » N Sug « tn '
von Kersimir E d s ch m i d «») ,

Eouperu » ist seelisch der wertbokkere . echtere , reichere , der «

trauenSwürdigere , Seiiw Pernnlagung ist gedrungen , einteiilich ,
sein Gesüht gleit »» beharrlich in einem breiten , geruhsamen

palheiischen Strom . Er setzt breite , massige Worisarben hi ». sein

Blut ist fest aus ewige Güter gerichtet »»verlössig . Seine

starke Phou ' asi « fcbweifl sicher durch einen gewailigen Raum .

Westeuropäische Romantiker sind seine Vorbilder . Er ha » die

graste Gest «, die Schrmingkrasl einer adligen Serie , die Sicherheil

eine » unerschülierlichen Glauben » . Er gibt weniger Einzelheiten
al » große Linien , weniger Einblicke al » grohe Bilder .

Edschmid aber stammt von allen Grasten� die gewesen sind .
Sein W. rk ist eleeck rii ern grasten Vinnbecken . Zeiue Eigenart ruht
weder in der Erfindung noch in der Phantasie , weder in der Be «

abiKH » « . , neck, im tftlcbni «. Er bat ' > ten etwa , , ' ier ' i fetUor

empfunden , er ist ein groster Aachempfind ««, «in Au»wähler . txe

»j Louis Eouperu » . Babel . Deutsche Nedertragung
von Else Ölten . Ernst Rowohlt Verlag . Berlin kviO .

♦• ) Ka si m tr Edschmth . Dt « KchatL . tS KR « « . ! »
Roman . Laut Caisirer . Berlia IDSO * '

nur frisch wirkt , weil er scheinbar seinen Stil besitzt . ob? ch »N

auch dieser Stil bei näherer Beirachtung da » Kind vieler Bäiek

ist , aber r » wuch » doch wenigsten » au » einer starken Heftiglri » dc' S

Gefühl » für äuster « Eiudrücke . au » einem vermögen , da » Zeitm - ' b
der Seschehniss « und Erlebnisse zu schätzen , zu fühle », wieder «

zugeben . Ader zloeisetto » wächst diese stark « Begabung hundioerkS«
mästig au » und wird endlich lästig empfunden . Der Grui >dz"ll

Edschmid » ist schauspielerisch . Er bringt einen bonibasiischen Wnli

von Begebenheiten , will da » Tempo dieser Zeil einsaugen ,

da » mehr oder nwiiiger anspruchsvolle Leben einer «»igleiil�
Bürgcrmaid , welche den Teufel in , Blut hat , herum , schteifl

durch alle Paläste pnd Gossen , verweilt immer lange bei des

Freuden der Reichen , von denen »r sich schwer trennen kann , C�'

berdct sich eitel derb und gibt zuweilen srtsierl » Wildheit , vek'

quickt echt remanhnf , revotiitionäre » Heldentum mit Liebsckmil ' "

und sucht de » Anschlnst an die Allgeineiuheit , während er inii de "

. Oberen ' fokettiert , bi » er endlich doch einmal beinahe von wahre "

Gl fühlen überwältigt wird und jene Lazaretlszenen schreibt ,

auch unseren Gefühlen mihclvtmne » werde » , weil alle Taiei "�'

nöte zu schreien beginnen . Kurl K e r l'i e n.

Nmllnrz vnh Aufbnv schrieben wi « gestern über den Kowr�
ntf de » Arckilelien Brun » Taut . Uiniimrz und Aiiftmu ist

der Titel einer Folge von Flugickrifte ». di « im Verla, , vo »

Rowohlt , Berlin WS » , erscheint und mi , Geetg Büch " ' '

. Friede den Hüllenl Krieg de » Palnitenl ' . Walter

clever . Der pvsilffch . Dichter ' , Nudols Leonhard . Kampf

die Waise » ' , begann . E » iolgten Beiträge von Karl M a r r >?' !.
Judenirage ' , » ud eine Schrift übet den Prazest de » rHo<bvl' rr '
ter »" Ernst Toller . Al » sechste » Heft der Samwliing Ii ' �

grheftrt und mit Umschlagzeichnung nur I . Lo M. ) gab fetzi |
Paul Mayer 111 guter Au » n > tbl die kli » mine »v revolinioiiäre » �
dicht « von Georg Herwegh herau » , der . eisernen Lenbe '

'

auch im vorige » Jahrhundert verpluschien deiitsck ' ei , l ' levt ' l ""0 .

Da » Vorworl gibt «in ebenso kurze », treifrnde » Cbarakierbild
'

Dichter » wie di « stürmische erst , Zeil « seine » Aufrui » . d "

Titel diese » politisch outrüttrlnden Gedichlbäiidchen »
bil -

. Reist » d' « Kreuze au , der Erden ! ' Da , siebente Hest ' s.
Ilm ' chlagzeichnung von Ludwig Meitzner ) enthält die a » S

gendem Cbao « geborenen sprachgeballlen Gedichte von Jeha�' �z
R. Bechir , an der Spitze� dem Ganzen den Name » ae� ,

. Swta im A ufruhr ' , ( da » übrigen » zuerst w der . Fre�"
erschien ) , serner Isie glühende . Hymne aus Noso Luxeniburg . . .

Tolstoi . Levinä . di « Panzcrwagen . Ballade und andere Sveensi�
aeaetMiliscR wiUtea . uihlilMg - toillk Z�lkülAji » �
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Sie Bote Meiffarmre .
ffm 16. Januar IVA ) pcrösfenliicht » der Oberst » Per »

�ib>6Ui, »»rai S aw i » , r u b la » » » ein DeUci übe , die
Biliung #vt trjie « tcDoUiitoiiäte » iirdeitsarme «. Die Grundut «
liunmunge« diese » Tele lr » sind soigeude :

Die dritte Rare Rrince wird für S r b « i 1 » zw e lk e ai »
' ' "t gniize OrgauisaUo » ah » c Äuslösung oder Teilung uiirer dein
nimen hrs ijrilen rrpolutionären Ärbeirearmre best >mein . Die

Vlripcndung dieser « ruicc zu ÄrbeiiSzwecken hat einen provisori »
Übaratter . D> e Deuer der ÄrdeitSperiode wird durch bßlon »

»kke ?cs . ! >lüsse sengeieyl werden , je nach den ' ÄlnegSverKällnissen
dem Ch<,sgsjef der «rbrjt , dir dir ! » Armee audjullihren im -

�nde sein wird , vor altem a > r von der ÄrdeildprsSuttivi - ar der
»lbeilda ' . mee,

�» uorar Veiten , die in diesem YaSe in vetracht kom ,
Akn. siiiz salgende : In erster Linie Parbeeeitung vü » Nahraiig » .
' " ' ' ei » und deren Transpori nach geipjssen Puiitlen , Hplzardci »
-�r» und der Trandpori de » Haized zu den irjseni ' ahnhallestellen .

� Organisierung de » Zransparte » per Stögen und per Tanipjer ,

Zuarbeiten : in zweiter Linie Reparaturen » on landwirtsll >astlichen
«»lichinen „ntz landwirlsch - stliche Arbeiten . AI » erste witWigite
«uffinbe dieser Armee mufz noch die 5! ersorg » » g der Arbeiter »er

fressenden Gegend mr , NqdrungSmiUel in dem Mäste sein , wie
■e Role Armee sie »ehält .

Üur Leitung dieser 9>oten Aebciteearmee Ist »in revolutionä ,
Ras bestimmt , de » au » Miigliedern de » revoiutioniiren

Nkiegdratx ». devolln - . öchtjgicn Vertretern der ttammlssariar » für
' ulirungr -mittel . sstr Landivistschasl , für Trantpartioesen . de »

ticjt »s»n,i „jssgsj�,d und de » Obersten Rate » sür Valtewirt ' chast
stis ' M! ' ' agesed , ist . AI » Bcrsipenber wird »in besauderer Vevvll »
"• Wtt gur de » Arieg » ratc » bestimmt .

Ln den sotgenden Abschnille » de » Dekrete » werden di » Kom ,
' ' stiizen » w schen d - m ltriegbrat und den anderen Aernaiissar - a«

soipie den lotaien Orgo » isalwnen sesigeleg ». und zirgr unter «
dem Jhrteo »Tui die Regeiung drr inneren Lrgi - njsation und

ArberlSoldupug » nd den Kommissariaten die Audwah ! und
!' ilrl der Organisation der Arbeit , während bi « lokalen tfin «

•jchtuiigro dem Rate der Albeitourmee im ganzen oder « us dem
»ebiei der speziellen durch die Arbeitdsrmee su «gcsiibrten A beil

�' 'eriielll werden . Bei der Au» führuiig der Arbeil müssen die

Tstkordirnngen und Jnstruklionen der Rätemachi beobachtet wer .
. u und insbesondere stell eine ganz genaue RechmingSlegnug

�stinden . Die quaiktfizierten Ardeiter kSnnen unter NmslSnden
den piNspreckenben Betrieben abdelegiert »werden , aber » ur

� auslimniung der wirtschastlichen Organisationen , denen diese
triebe unlerstechrn .

. 3 » einem Leitartikel der . Tkonom ! tsche » ko >a Shisn ' vom
' aanng� Hirse neugeschaisen « Ardeitsarmee noch

�ltegeden . du st deren Hin » in der M a s s » a a n w e n d » n g v o »
' dej t » s r ä k t » n klegt . . Unser « bürgerlichen Organisatio » » .

�»rat - wird dort gesagt , . mangelt «» on SWächeit u » d genauer

"' kitiileistniig de » Krieg ? apparote « Mängel , aus die wir

?sdri „als hingewiesen haben , gegen bl « » >» ai�ekämpfj haben ,

f�t Mit nidrt allzu grostem Erfotg . Di « Anne « im Kontglt mit

� bsirgerlichen Organisotionen wird die Elemente der Rech .

. �»»lrgung und sparsamen und wirtschaftlichen Verwenduig der

y
' kdappen Mittel de » Lande » verstärken . Diese Kombinieraag
Arbeitsmethoden ist lebensfähig und notwendig und nur an ?

? ' ! Leise wird e » mö,I ! ch sein , den Bueea » trati » mi >» ausznrot .

L
' «legen den der Kanipf bi » jest » kein « greifbaren Resultate ge .

«"iig, hg, . .

SeMch- Vrozel .
6. ,�« Aussichs , baß der frübkne Reich ikanilk «» « » « » mstifl

ga deuie al » Kruge vernommen werden ioll . hotte groß «
Neugierige ii her - beigelocki . Die Absperrungtmast ,

» ,"' eii wurden »och s«l ) ärser a ! » b »her nehandkabt . Be hmonn

hrar zu Beginn der ve - handlümg zur Dwll « . Bon den

seidiger » Helfserich » w- rte wiederum di « Ladung einer An »

»l , i??" Keugen brautragt Der vorsistend « tri ' lt d « m ontgeg ««,

btto-ty Bemerkung , daß man spätesten » am Montag ims der

�iaulnabme zu Sude kommen müsse .

Ai», ! �' ch äustert sich hieraus ausführlich zu der Beschuld ! »

« w lkrzberger am 6. Juni lvlv in der Rationalvevsamm »

«rdn, ��ben ch. ,i . daß «r sich sei , her al » Tma »setretär jeder
» ��» mäßnrn SieuergesehgeKung und namentlich der

d�iiyrv ' Niistemer widerscyt im de Erzeberger Hab « damit
da » Gegenteil der BZahrhrii gesagt , Heisterich

sti,, b » m vorsistendrn darum »»sucht , kr »ne Berteidigui� ,
Tdrurrpol' -lis zu uimnehmen , da da » nickt zur

. gehürr . Helfiericht gibt dann »ine « - » führl ch «

Ado. , ' kk �' " er Steuerpolitik . Er behauptei , daß er sich einer

h», . , . sWliemühri> eieuergesetzgebuiig nicht widerseht bade . Im

trstt "? halw ee dem damaligen Abgeordneten Sridergel

�ld>» Deiilschlaiid mit einem neuen Winterseidzug

2 . �- könne er auf neue Steuern nickt verzichten .
trio,h / Wcxien später hch « Ektberger überall gegen di » Sin «

Achtung ! Fleilchergcscttcn !
Nachd . ' in die A- ahie » zum /irbeilSilachwel » am 7. Dezember

lvlv uiigütiig erklärt , findei am S o n n > a g , Ä) . I e l> r u o r
lvRt die Reu wähl vp » lg pi » » Uhr im Ardeilönachwei » «
gedäude , Rüäersic ü — Gvrmannstr 13, sian . Es sind diesmal
sechs Prüsuiigöjiellen eir . gerichiei und sind Wiederholungen de »
Gedränges nichi zu hesürchl . «. Uahlderechiigi ist j . ' Ker Fleischer «
geielle in Grast - Berlin . Al » Ausweis dient Per Lehrvries , Per «
bandowauderduch , Invaliden , oder Arbe >: »ioseus >euipe > karte , Auch
jjeuaiiijse , au » drucn der erlernte Berus hervorgeht . si »t Mitzu «

. bringen . Auch si . - jcniyen sind wahlberechtigt , die zur Zeit in
einem anderen Berus arbeiten , sofern sie nackiveisen . dast sie
iunerbolb der lebiei « sechs Jahr « „ n Aleischeiberus gearbel eh
haben . Wer die Einiragung in hie WäHIeelijie versäum ! tzst ,
niust treHoein zur Wahl toittin . - , , und wird im Wahllokal in die
Liste nachgettage ». Wer es ehrlich mit sich und seiner Famssje

ers >?ht werden mußte und dabei die Notlage her Angestellte «
derultsichi ' . gi werden konnte . Die Rückwirwng bl » zum t. Ja -
nuor dülte aber ein « Mehrausgabe von rund VulBlt Marl er »
sei den . Da die . Freiheit ' kein lapitalislifche » Uuternihmen ist ,
solider » von den gesanioiellen Grostiv » der Arbeuer u- ileihatie «

w- rd und Itederschüss « d>« jevl »»( h »' ckt geinoch , werden lviniie . i »
war ettisach für die Mehrsord . rung IX», 7V lxii ) Marl leine

Deck » >>g poplianden . Unsere gesamten Austobe » müsse » » ehen
de » Jiiseealeneliiuahmen au » de. , Abonnement » geldern heiauS «

gehoit werde » . Durch da » vierwöcheutlirste Bcrbo » haben w>t
naliislich einen gewaltige » Ausfall an Jiiseraienetiina lunen ge »
habt Ter Abvnnementsprei » war aber auch nur so tailuliert ,

daß die Mehrsorderunge » der Boienkcaue » darin nickt eiitholten

warea , qndernsoll » hätte der AboiuieinentSprei » schon für Ja¬
nuar und Februar entn >re « henh höher gesevt nurden müssen .

Wäre da » Verbot im Jo » u « r nicht gekommen , dann hätte her

Beriog der . Freiheit ' beroil » am t Fobrnar den AsunnrinentS -
? »ri ? erhöht . Do aber unsere Abonnenten wms�>>lang krin »

Zeitung «chaltzn statten , nahm der Berstzg von tiner Erhöhung

für Februar neck Abstand .

E » muß b° ch immerstin berüikstchtigs werden , haß die Voten «meint , muß die Lift « des Zeniratverbande » der Flcisä�r wählen, !
die mit dem Na , » in ljonrad Krause beginnt . Wir biite » fe «nien annähernd V' er Woche » Ifliig nicht ,U arbe - te » brauchte «
d>« Partei . » » » Gew. ' rtschaslSgeiiosien . olle Slei ! ch. ' rgelcllen . mit u,� trovsem ihren vollen Lohn erhielten . Dost sie
�n. . n ä - - . . i g>i . . ia « . . . u « . . . . ,

�e De. wrung litten wie jeder andere - uck . "st zu «
zünden , aber st » müssen nicht unserem Verlag die Schuld z »

denen sie zusaiiimeii . ' ouimen , aus hie Wahl hiuzuweisen

Der Streik der Müblenarbeller .

Wie bereits genicldet , sind Mitrwoch früh die Mühlenarhelter
geschlossen in de » Streik gc reten , nachdem «in « starte . Z- uechrUt «! »
nwjartä « den ichiiBSipvuch abgelehnt haue . Ätistgelegt sind
folgende Beieiode : Salomon . « chütt , Pillor > a , Beel «
heim . Humboldt , K t o si e r , Hase » . Walzen , B e t «
suche Mühle und Bergschlpst . Abt . Haserslvch' N. •

Die N? is >audSorbeiten werde » vo » den Tlreisenten verrichtet ,

seliehen , soihern den Gewalten , bi « unseren Geschäftsbetrieb

lahmleg en und den Verlag finanzieg fft fckädigien . daß er beim

besten Wve » ihre Forderungen nicht erfüllen kann .

Der größte Teil unserer Botenfrauen hat auch Einsehen gf
niig besessen , um nicht ebensalls dieselben Forderungen zu stellen !
sie ertlären sich , »ii der Erhöhung heS Botenlohnes ab 1 März
einverstanpen . Einzig und allein d > e Bolen ,

D? » « » ' « k r ' ch e» sich weniger ». - gen die Mühle , chesttzer . he h«. frauen in Neukölln hoben die Forberung auf rück .
reii sind , hoher « Lohne zu zahle ». a ! s gegen die :>, « chsgeire de ,

stelle , die sich zur Zahlung h�- hcrer Mah�iöhne nichi bcg » e >nen
kann . Zu » ennenchverlu , Zipistiteujäven ist «» bidh «, »' cht g«-
komman .

Wie

wirkende Erhöhung ab t . Januar gestelli und auch sie allein sind

wegen Abweisung dieser Forderung jn den Streik getreten .
Echo » vor einem halben Jahre harten hie Neuköllner Botenfrauen
eine besondere vehnsorderung periochten . Auch damals konnte der

Verlag nicht bewilligen , und » m den a » geproh : e » Streik abzu .Jugendsektion de ? Deutsche » Eifenbahnerveebonde » .
machen an d- eler Slell ? vochmal » be ' ender » aui dir am Sonnlag . wenden , griff »Niere Neuköllner Parielorgunisalion ein und
den A) . Februar 1 LR) , vormittag « ll Uhr . m den Musiter - Feftsälefl . ! empiahl de » Parteigenossen , neben dem festen Abonnemenrspeeis
Koi - ee Wilhelmste 3t , stattsindende öiicn - . licke Lehiliugs - Per - ven Bo >c » irauen ei » besondere ! Entgelt zu geben . Schön war

!» a. - »r : ; i ssu�stä - ? ' « » - » •
Eisenbahnerlchrlinge . sonder » insbewudere auch sür die Eiwrn
derselben . Es sind zu dieser BeriammUing schrisilick eingeladen :
D>« E' senbahndirettion . die AiniSvorstünde » » d Lehrwerkmeister
der Werkstälicu Berlin ! , Ii . III , Grunewald und lempelhoi .

Groß - öerlin .
. . . . .. . . . .. . . . . . . . .. „er . i t . l . it

Degen den MIeterlchu (

finden . Ei » zweites Mal kann unter Berücksichligting aller Um «

stände dieser Weg aber »ich » beschritten werden . Wir hosfen , daß
di « Neuköllner Botenfrauen der . Freiheit " doch »och zu der Ein »

sicki kommen , daß der Verlag ihnen mit der Erhöhung vo » 06 auf
130 Morl ab t - März soweit entgegenkommt wie « » ihm rnög»
lich ist .

»

Ilm luriereti Rouköllwer Abennrn�m Gelegenheit zu neben ,
troß de » Sireik « der . Botensraue » in den Bosiy der . Freiheit " zu
ge aiigi ' », daben wir neben de » beiden Sped >t >« nen in der Neckar »
siraste und iri ' ber Emser S - mbe in nachstehenden Lokalen Abhole »
stellen m>ch ; « t , wo dx . Freiheit ' morgon » und abrmd » ahgeholt

neuer Steuern während de » Kriege « rnteigieet . Der

st��iet » . Svastn haste da ! indirekt zugegeben . Helsserich hob »
� Beibmannckbolliveg Mitteilung gemacht . Der Reick »«

. ' 5' empört darüber gewesen und Hab , bann mit Er »'� * über di « Kteuersoch « gesprochen .

Di »
Vlilllerpevflinen .

TGleii in der proiißtielic » Lwdm>en « wiii „ I >irig Sturm ge . . . . . , . . .
iausen woiBe - n . Wattsübler war der AdgeorLmi « Rtssr . R bbi Sobrechistt. ' g-
Mngliev der demokratischen Partei , der vom juristischen Schlißt , Paiinierstt . öa:
StaiDpuntt au « der Beiordnung zu - ttelb « ruett «. wUto « » G- mmecker . Kaiser . Friedrtch ,
tisch versielwrte er . daß er nicht gegen den Miete , schuh sei . j siraste . Ecke Tellstrastet
Slber i » der Pwri » wandte e, sich gegen du » bißchen Schutz . Ad al - Kasino . We- chselstr . ßz

daß dem Mieier duich die Höchstiirietenoerardnung gewähr « ! Wegixr Elbefte , »-

leistet ist . Und auch ' »et oieiem Schutz ist r « nicht aUzn . g°g,,'!,' . ( * � 8-' S

wen her , wenn man lue Pcsiigiusle beriickiicsjtlgt . die üen W- n - eKdoifer Vtr 7 -
Mir <üeiitiE >moi3 »mtelN zustehen . Sind diese Äemter von K tckhofsn . »Q:
Penoneu mit sozialen Empsino « » »iiltwmiivngcieöt . io mag Jdea - l . Ki „ nse . MaiesHstt . »b;
eb noch gehen . Im andern gasle haben diaie Äentter gro « Hefle . Wipperstr - v;

ßen Spietraum darüber , was angeuiesson ist . Der Wahl -

sahtt «. und Wohnungsminister hat seine Verordnung mit

warinen Herzen verteidigt , aber er ist docb vor dem An -

stürm der Hau » « und Tiimdbeiitzerinteresiein etwa ? zurück'

Funk , Walterstt . Eckt Gr «»»«
Allee ;

Müdes . Emle , Sit . S ;
JJittmina . Neaolstt . 83 ;
Pick » ck. Cterflr , 0 ;
ecknlz , Tstomaskir . 88 ;

Fleiß . Sie - »iinehstr . hü !
R' ckter . Prinz ' Haiidierilstr . bj
Mützer . Zieihenstr . Z» ;
Sinhllierfl , s siiunetzstr . 70 |
Morawih , BkiU ' sii , 8z
Beniin , Reuterstr . vv ;
Biugewald , Wichmsnuftr . IS .

De ? Seist Krkltke »

ist in der Vostverwaktung nicht verschwunden . Er seht leibhaftig

gewitbeV Tjn welel >er Weise die Jnterelleitdeu gegen den ' ort . Krätf » nmr Reaktionär . Mit seinem Abgang sollte M

Minificr loSainaen « ic « ein « Eingabe des Schiitzoorban - ' ü ' Dyiiem i " de » Benenkung verschwunden sein und »IN nenee ,

MM Sn QirmM ; auf iffÄÄ �

i

' "•iti » 7 �dl' scke Arbciterparte ! ho ' im » ntkrhau » » Inen Gesrh »

stiiz., i " r Mütterpeusiunru »iiigedracht . Der Gesehenupurs
iiih �»r . daß Peuslftuen gczah ! « werden sollen : on Witwen

lifij ' ' lem oder mehr von ibr abbängeuden Kindern , an per -
Ii? �

� r Fr,i,c „ mj . xinem gder mehr Kindern , deren Männer

li'i,d " fir " haben , oder von d, nen sie reckidkräfiig geschieden

�' ilib >
� Frauen vo » Männern , d- e infolg » vo » Krankheit ,

i » k,»' ,
oder Jnoalid ' läi nickt mstand » sind . Frau und Kinder

t ' l . t .
011,11 In diesem Ighien Falle sollen die Pensionen solange

ll -nm, " erden , al « pickt von einer anderen öffentlichen Auloritäl

�"' rn geleiste « wert . ' ».
" oorgeschiugonea Raten sind folgend «. E » sollen erhallen :
Müller mit einem Aind UM Schilling pro Woche

- » zwei Kindern 4>,2 » » »
« , drei » öU. L » . »

rnr srde » Kjnd mehr »/ > » . .

llo�s-1' bsiverftänolick soll burck t ' " E- npfang von solchen Pen -
' ein öfrentlldic . Recht gcsbmä . rrl werden .

Hera ' d ' ist nicht sicher , ob dieser Gesehentwurf an .

>>, -�' "kN werde . Er begreife di » Perweuhung kftentlicher Gelder

»i,f » nd Vorschläge sü - „ ene A»«. , . ibeii könnte » gegeimmriig
d.-r 1111 der Regierung gemacki werden . — vielleicht ist ober

�"llüschen Regierung gerode ! n dieser Zeit darum z » tun ,

' S, I ihre « . sozio , e« Empsind » " » " zu geben , und so >st c»

Fec "' �glich, daß sie sich dt , Gsjesjeiuwutf » u «ige « «acht .
' " en ähi . lschcn »iubliiigt , . ,

erung über Höchswiieten . Tann heißt « s u. a. :

. Die Scheu vor dem A derstand der irregeleiieUn Massen
gegen MietSsie geruiraen , di « Nachgivb gleit gegen die auch hier
durch jahro ! » » » « Perh . ' hung be»i »fl »ßie öffeniiiche Meinung
scheu « der treibende Grund für bi » » » hetwolte Mahnohme » ü
lein . Die veronliwartung da ' ür trage » vor dem Volk und der
Gesch chi « die SieUen , die sich >» so »nbegreifl cher Weise an
den Grundgesehen alle » wirttchaf liehen Geschehen » „ üb Han »
deln » versünb ' gl Haiben . trohdcm sie durch Erfahrungen , Wort
und Schrift iniiner ans » neue gM' arn « worden sind .

Man siahit . wi » k>«utlich die Herrschaften Werden kün -

nen . wemi ihr perlön - Iiitlios Intewss « berührt wird . Und
dabei ist dioie Hoelsstniietenverordniing nirr ein « klein «
Sstabnahinte . di « sich gegen den allzu großen Woimnugb »
wucl >er wendet , Tis Woli >nl,nosfn,gie bat » ine solch groß «
Pedpntuna »rlwng - t . daß st » mit Kestietziing von Hiillisl .
niwse » nicht z » löten ist . Knmwr dediitlieiter zeigt e « sich.
hast ber Prwa- Ibesih a „ Grund und Peden . an Hausbesih .
»nlsellvoll wirkt . Ei gebiet m den Besitz der NllEe », : in .
heii » nd muß zugunston der Allgomeinheft verwaltet

werben .

Skretk der „Frethek� - AuskSgerinnen in Neukölln .
Et » großer Teil »nseeer Neuköllner Abonnenten rvird beut «

morgen mrgedtich ans dos Ersäiem «, , vor . Fr » heil " gewartet

haben - AI » sie nach la >>ge>N Suiten , Warle » und Schimpten

immer noch nicht da war . wird bei jedem der erste Gcdanft ge »
lot - sen so » ! ( Lieber ein neue » verbot . Dnsmal befond « » sich

abe « unser « Anoin - enlen im Irrtum . In diesem Fall « HM nicht

Noske schuld , sondr ' rn unsere B o l « n s r a u « n >n N c » k ö i i n.

Sie sind in den Streik getreten weil Forderungen , de si « an di «

verlagSzenossenschaft . Freiheit " gestellt halten , vo » dieser nicht

Kew- lligl worden sind , da sie nicht bewilligt werden

konnten .
Wir wollen unfern Lesern na - kftehend ein « lcksrktive Schilde .

ning aeben , walche » die Kordenmgen der B» >e >>srouen

sind und warum st « »ichl ersülll werden könnt «' ».

Di « Bolensraurn der . Freiheit ' in Niznköll » übergaben vor

längerer Zeit dem Betr >eb » rat ihre Forderung , den Botenlohn

vo » 06 Mark für da » Austragen vo » >00 ExempUren on '

nip »at ! ich ijö Mark rückwirkend vom l . Jannor d. Zb ab z «

evliöhen . Erst vor « imgen läge » wurde diese Forderung no »,

Betriebsrat der Gei ' äxistslertuns der - Freiheit ' unterbreitet . D> e

Berechnung dieser Fordern . , g ergab , dch d,e Gesckäsisleilung si ,

beim besten Wille « nickt bewilligen konnte . Die GelchästSleituiip

erklärt « sich bereit , ab ( . ffSr , K y . sogar » 50 Mark »lt

iOU Eiemptar « zu zahlen , da ja ohnehin der Aboil »ruit »i ' ' pr . i l

Gießbett scher Geist Ist auch in der Boftverwaltung eingezogen .

Wi « dieser neu , Geist aussieht , davon legt da » nachsolgende
Doki ' meut Zeugni » ab :
Postzeirunasamt . Berlin den tö . Februar IMG

Designer Slrah « 8/6 ,

» escheinigung .
Dem Herrn sRame » tckird hiermit bescheinigt . . daß er vom

. . . . di » . . . . beim Poftzeiiungsamt al » An»l ) elser im nnteeen
veamtendienst besckästigt gewesen ist . Der Genannte muht « au »
dem hiesigen Betrieb « «»»scheiden . Ursach «: Ein Tag Bor »

strafe .
I . Grabe .

Fu bemerken ist . daß diest . vorstrase " vor nenn Ja - hren ab «

gckbüßt wurde . Ist da » nicht surchtbar daß der Mann einen Tag
Slrnk « abgr»p,cki hni . D' » Antwort charakterisiert den Ge' st .
der heut , in der Postverwastung >peht .

Wi , es ihm g , dankt wurde .

Hin junger SLsähriger Mann , der ftiy . Vaterland ' ' ver »
teidigle «u- d d«,bei i » französische Gesan�rnfchgf' geret . kehrs »
kürzlich au » seinem niii Llachrldruht umzäunten Gesängni » »ach
Beel ' » zurück . Nickt lange erfreut « er sich der Freilse >, de Gr m ,
im der »ach Ro » ke di « abhängigen Schulz habe » , rasl e ihn
dahin vom Reftrvelazarett Bolle au » wurde »icr Tot « »ach de ,
Leichenhalle de » KrantenhauseS Moabit überführt - ®i < Ae iepnng
ersolgte aus dem Garnisoufriedhos Hasenbeipe . De » Angehörige »
war gelagt worden , paß sie sich um nicht » zu kümmern brauchien ,
e » würde alle « sehr gus besorgt werben .

Bei der Bmdigung war sedock niemand vom Lazarett er ,
schienen . Der Sargdecket au » frischem Holz scklob ' tickt . Sckran ,
beil „ nd Griffe brache, , heim Oesiren und Hebe » he » Sarge » ah ,
d>e alten ToeiisrSiwr wnßie » nicht , wi , sie den Sarg tragen
sollte », lind i»' dem Sarg lag oi « Lrise . ' » r belle »dei mit e>»ei »
kurze » Hemd , iv rr hingen die Haar » dem Toie » ins Gesicki . So
>v. » er starb , war er in den Larg gi - tegt worden ! E » ist ja nur
ein Proletarier l

n/i

X H 1 \ n e
4 Markt

Mark

mit echtem FrlcdcnB - KaiUlacHult
»ehsn «. gziDriieh , r,rh , bei 5 jähr , schriftlicher Garantie .

2!»linz eben inll Örtlich . Beti "hiinv nach bewkihrter
Meihfdu b»! Hasiatliin « vn« n«hls «cn vratl « !

ttpentailtlf Zähnv ohne Oaumen . Kronen von 30 Alk . an .
Ktl. , Lu. u. n. - lMi f «,hiti | nHli,n , . n«ndiiiiUriucb «i, , und Rm kntle . lo «

Zciinpraxls H a t v a n I , Canziger Slraße 1
fckr Sc - ÄnhJMtr <| let . «>»»»- - , n»>" i »«> S| r»li ».

»prrch . ' uH' icb vpnebr . ij , jw7 . und de- e wU» o- l
t <«n 1, ' ltM I Jahr «, «b», J. wt, QtMtt « idr velUI «« e- ,b,i ' „i ' - i - n,



D« Z ist der T » n ? i >c» Baterlande » . MHx Lchtung vor
wiseien Toleiv ihr Hcrrschnstenl

Wir iordcrii Untersuchung diese » unerhörten Vorfalle ».
Wrim der verstorbene auch kein NeichSwehrsoldat war , so ist er
doch zu becrdrgen und nicht zu verscharren wie ein Hund !

ArheiterbildungSschnle . Der S. Vortrag de § Genossen

Herö über Nniionuiökonoenie . der kxnite abend sdattfiirden
sollte , inus ; wejsvn plötzlicher Grfrontung auf nächste Wo6 >e
verschoben werben .

Razzia in einer Speischalle . T' nen unerwarteten Besuch der

Sicherheitspolizei erhielt gestern die Speisehalle in der Grasten
Frankfurter Straße 44. Gegen 7!4! Uhr abend » erschienen plötzlich
30 Braun c, denen sich alle Gäste , 10i an der Zahl , auswe sen
anuß ' cn . Zwölf , die das nicht konnten , wurden noch dem Polizei -
Präsidium gebracht . Einige Gäste entledigten sich rasch ihre »
Einbrecherwcrizeuges , da » von den Beamten beschlagnahmt wurde .

Durch Räuber schwer verletzt wurde gestern ein Wächter , der
über ein Kontor in der verlängerten S<kwneberger Straße , einer
Sackgasie d « Aussicht hatte . Die maskierten Räuber hatten a »
auf die Kaste abgesehen ; sie haben auch «ine große Summe ge¬
raubt . Dabei kam es zu einer Schießerei , bei der der Wächter
schwer verletzt wurde und nach dem Krankvrchcrus « geschafft werden

mußte .

Nä' te ' chule der Groß - Berlincr Arbeiterschaft . Am Sonnabend ,
den 23 . Februar , «rbend ! 7 Uhr , hält der Genosse Bruno Asch in
der Aula de » Schullokals der 24. Gemeindeschule . Hinter der
Garnisonkirche 2 sRähe Bahnhof Börse ) einen Einzelvortrag über

» Di « Anarchie im kapitoklstischen Produk ' ion » - und BerteÄung » -

Prozeß ' . Gegen Vorzeigung der Hörerkarle freir Siwrltt , Nicht «
Höver 0,60 Mark .

llichtenberg . Unter reger Beteiligung wurde am Mittwoch ,

nachmittag 3 Uhr , die Frau unsere » Stadtverordneien - Vorstrhers
Genossen Gustav Tempel zu Grabe getragen . Sie war un »

al » langjährige Parteigenossin stet » durch ihre hitssbereite Tat
ein Vorbild für unsere so opferreich «, rvrurige Zeit . Nicht nur
bei un » Parteigenossen , sondern auch bei der großen armen

Bevölkerung Lichlenbcrg » hat sich unsere Genossin Lina Tempel
eine bleibende Erinnerung geichaneir .

teSensmMeltaleRder .
Es gelangen zur Ausgabe in allen Geschäften am

Freitage 2(50 ©r . ausl . Deizenmeh ! sPfd . 30 Ps. ) aus E. Z. L; S00 ©r .
Ma. melad » «Pfd . 3. 75 M. ) aus B. lS > 14: 70 ©r . Maigarin « lPid .
7,gz M. ) und 30 ©r . Butter lPfd . 11,10 M. ) auf F- tlbarle : bei den
Fleischern am Freitag und Sonnabend ILO ©r . Schmalz ( Pfd . 8,30 AI. )
traf E. 3 7. Bohnen und Erbsen können in den Geschäften freihändig
bezogen werden . Di « ©eschästsleut « sind an die festgesetzten Preise
streng gebunden .

1». Distrikt . Sonntag nachmtttag » X Uhr w d- r Schuteckl .

ftrahe 48 Murchenvortrag mit Lichtbildern unter Mitwirkung oo» lb

Hart zur Rieden . Kinder Eintritt frei , Erwachsen « 50 Pfg . , »
Lichtenderg , 1. Diertel . Heute , Donnerstag , abend pünktlich /

Kunst sämtlicher gewähren Elternral « und deren Ersatzleute m

Schulaula Kronprinzenstatze .
Lichtcberz , 1. Pierlel .

'
Heut «, Donnerstag abend pünktlich 1 ®

Zahlaoend der 49. ©nippe .

BeceinslalenDet

Lagerarbeiter , Transportarbeiter , Packer . Kutscher au » allt�
trieben der Eisenbranche , Eisen - , Stahl - , Röhren - , Trägerlagern .

63 #
zeug - , Eisenwaren - Engrosgeschästen , Öescn , Herdhandlungen , J
waren , Haus » und Küchengerät «. Freitag abend Dcrlammlmig
©ewe klchastshaus , Engeluser 15.

Beranlivorllich lür die Redokiion : Alfred Wielepp , Reett -

Berlagegenoslenschast «Freiheit - , e. © ai . fa. H. , Berlin . — Trum •

Lindendruckerei und Derlagsgesellschaft m. b. H« Schifsdauerdamm
mmmm

Aus den Organifanonen «
4. Distrikt . BUdongskommIsstoa . Freitag abend H7 Uhr wichtig «

Bolloersommlung bei Laser . Lausitzer Stratze 25.
IL . 16. , 17. und 18. Distrikt . Sämtliche Schuloerttauensleute und

Tlteräbei . atskandidaten haben am Freitag , den 27. Februar , abends
8 Uhr . eine Versammlung im ©esangssoal de » Humboldt - Eymnasium » ,
©artenstr . S5.

Der weiße SdnrecKer

in Ungarn
Freie Well , Hell S

30 Plennlg
Heule neu !

�Bulletin äc Studienaefelifchaft für
fo ? . Folaea des Kcieaes

( Kopetibnaen ) Nr . 6 .

Die Bevölkerungsbewegung lm

Welctriege von Ehriftlon DSr <ag .

UI . :

35 Millionen

Menschenverluste
in Europa .

Dlese Svherst lnterefsantev statlstlsche » MtNellangea
erschienen soeben und sind ya beziehen \ rxm preise von

OStf. 6,50 franko durch den nommlislonaverlag
Oii L- prager , QDcrlia OT2P 7, Mitte str . 21.

Im Ausl. eepr . Zahnärztin E V » Hertteln . Linden -
alle « 25. am Reichskanzlcrplatz . Tel . V/ilh . 6599. 9—1. 3—6.

Für wenig Bemittelte Zahnziehen und Behandloog

Unentgeltlich von 12 — J.

I Ankauf von Zahnzcbisscn , Platin . Qold- , ■
Silbergeuenstinden für bigeniebranch . ■

+ H out-, Harn- ,
Geschlechts -

Unterleibsleiden bei Männern
�ond

Prmnra . werden
sohnell und gründlich rat seit Uber 20 Jahren
von mir erprobten , bewährten und wissen -
seha ' tljch anerkennen bi vi mittein Mit gutem
und dauerndem Crfolae dehandelt , spezieil mit
elektropnyaikalisehera tzicht . und Namr . Heüvenah ' en .
Ohne BeruftstSrune — Sprech » und Behandlung ».
z- lt : 9 —1 . 4 — 7 », Sonn - nnd Feiertag » 9 — 1
Hellanstalt Berlin SO 16 , BrOckenstr . 10b . II
( am Bahnhof JunnowilrbrOcke ) . Prof . P. iVUstelsky .

graduiert nnd approbiert im Anstand .

Kupfer
Messing

Zinn
Sämtl . Metalle

Quecksilber
Platin

Gold - ,
Silber -

Abfälie
Zahngebisse

kamt an rieiig

hohen Preisen
in unseren

6 Einkaufsstellen

Meiall - Zentrale
I . Bninneristr . Il
am Rosentha ' er Platz

2. Fennstraße 48
am Weddingpiatz

3. Beusselstr . 29
nahe der TormstraBe

4. Botiniiofstr . 2
Eck « Schfineberger Str .

am Anhalter Bahnhof

5.
Kaiser . Frledrich - StrJJS

nahe Hermannplatz

6. Veiöenveg 72
am Baltenplats ,

äplralkzobrcr j
kauft

WerkzanchaodlnnK {
Löhecker Straße 33.

Altmetalle

lf Brennspitxen ,
Rontakte , Tiegel usw .

Goldbruch * Si berbruch
kauft zu hBchsten Tage « preisen

A . Unser
AH « SchSnhiruaar Str . 14. 15, Ühran - Ladan

Isolierten Kupferdralit,
Litzen und Wachsdraht

Kupfer . Me�sinz, Zinn . Zink j
und Blei , auch fldeimetalie 1

kauft höchstzahlend
Metall - Eir kaut Zentrale I

Kotttuser Damni66 Mpl. 13580 |

Nach lapcemlg?
laster verstarb a®

Spiralbohrer

kauft hOchstzahlend

iDpuleurtiureau Scbllcbüng ,
Berlin W 9, LlnkstraBe 10.
Tel. : LQtzow 3705 und 5518-

Wcrkzeuzc Jeden Posten kauft
Turowski . Vctcrancnstr . 19, II.

Genossen

beachtet die Inserentetil

unser Genosse

Ernst Rak*1
Berlin N. Sch»° -

j Straße J7. D
Ehre «einem A»*1 .

1 Intentailonsler
Krlegsbesch di«l' '

HlrrcrblleWf
Bezirk NJ,

wvw . n

Kupfer bis 25 . 50
Hessing „ 15 . —

Rotguß „ 19 . —
Blei „ 10 . -
Reinzinn „ 80 . —

pro Kilo, bei vföSeren Posten noch "Ü�er. zahlt nur
MetailschmelzeHrinzessinnenstraßel ?

neben Werthelm , am Moritzplatz .

Verlagsgenossenschatt „Freiheil",
BERLIN C 2

Abt . Buchtiandel . Breite StraBe 8 - 9

FOr die herzig '
nähme bei
erdigunz me
Galten , zuteo ' •

Das Gesetz

über Betriebsräte
erlSutert von S. Aufhäuscr

mit Wahlordnüjig und Anhang

i
Ernst M
sprechen wir �
kannten und
sowie den Mlfc
Üausei , den J
- Balfuria " u. Vr. t
und der U S- P �' herzlichen Da0*

Wv. Minna ff
nebst Kini"�

J

Jötlf
ve
Vi
fir

h

Kaufe Oummlabfaile
jeder Art zo guten Preisen .
R. Nachemsteln . a m. b. H.

Charlattenburg . »ndutiibtr . L

Blei ! Zinn!
WeWetall !

alle fitgiennt « , tie Menge.~ bltt " -
,u hUdiltem logegprtl » lauft
a&( laictall >3mraiit4tmreau
ffirbetltt Rt . 3l . flUn 4348) .

National - Kasse
kauft Hthr , Spittelmarkt 7.

Zahngehisse )
Goldbruch . Silberbrucb ,

Platin
Salpeterzaures Silber .
Ouecksilber , sämtlich ,
Metalle kauft hSchst .

zahlend
Silberschmelze

Chrlstionat ,
Kfipcoicker Str . 30a
IgegBb . Manleuffelstr . ) II i j

Preis 4, — Mark

Organisationen erhalten Rabatt

5. und 6- Aullag »
dnreb Vorausbestellunzen nahezu verzriflan

Die 7 . Auflage
erscheint am Mtawoch

Zu beziehen durch lade Buchhandlons
oder direkt von der

Buchhandlung . . Breihelt -
BERLIN C 2. Brette Straße 8 - 9

mehrere , fflt 1
«chtfilgunj . Lkw >
Tafel - u. Lautge »n
diemhglichstiusif
werden »ofort el»l

lüimM i \
Waasem « 1

Berlin N. . El ««
'

Rti

WSWSKSW ? "
SäcK »

neue und «I ®,
Bredow . Chori »» .

□
tferhflufe

Köpenicker Straße
101 , Cardnengeiegenheiis .
Kaule, täglich 9 — Uhr.

OardinenkaulienSiepre s-
wert nur im Spezialgeschäft ,

e ZwischeMhänd -da dort keine
Jerpreis ». Reicites Lager in
Schalgardinen . Kiinstlergar -
dlnen . S orcs . Bettdecken , Ver¬
kauf direkt an Private zu
Engrosorels,n . SpezU! geschäft
für Gelegenheitskäufe , K8pe -
niejier S' f ' Be II Etage .

' flilldeckeil . Gardinen .
Stores . Künsilergardinen . bunt
und Tüll . Verkauf direkt an
Private zu Engrospreisen .
Qardtnenspezlalltaus Käpe -
nlcfcer Straße lul ll . nahe
Jannowitrbilicko

Qardineniiaus Fned .
Prinzenstraüe vierundachtzig .
am MoritzplatzATigllcbgrober
Inwtiiur - und Reklameverkauf
InOardinen . Eng iVhtnil . Erbs¬
tüll . Madras . MuH. Etamin ,
auch Künstlergardinen , zwei
Langscha s. ein Ouerschai von
? ? Ma' k an. Ferner Riesen -
answahl eleganter Stores , auch
mit Fileteinsätzen . Stepp -
decken . Daunendecken , Tfltl -
betdecken . Satinunteriagea .
Diwandecken . Tischdecken ,
Teppiche . Lä, ' ferstoffe1Brücken
- üq verschiedenes mehr .
Billigste r - ezug quelle für
Wiederve rküufer . Besichtigung
lohnend .

Kreuzfflchse . prima . 200 m.
an, Alaskaiüchse ISO M an.
Zobeifüchse . BlaBfSch »e. SiIber .
füchse nnd alle anderen Pelz -
waren staunend billig —Tiptop .
Turmstra8e38 . Sonntag » ge¬
schlossen . _

Lefhhtas Karltip�ats iätver -
kauft Herrenanzüge , Paletots .
Damecgarderob� aus feinsten
Friedensstoßen verarbeitet .
Ferner Kreuz- , Alaska - , Zobel -
ffichse letzt nach beendeter
Saison bedeutend herabge¬
setzte Preise .

Erstklassige Jakettan ' -
züge . CnUwavanzfige . Sport .
paletott , verkauft billig . Luft
Moskauer Stiaße 46, parterre
( am Q5rlitzer HahnhoD .

Qummlmßntel gebr _
amertk . 50 - 120 M. verkäullich
Hermsdat f. Restaurant Seebad .

Restaurant Charlotten
bürg . Zweizimmer - Wohnnng .
2 Lokalräume , Tageskasse
tnoo M . 25 Jahro bestehend ,
Kontrakt 1921. Preis nur
33000 M_ »owie wei ' ere erst¬
klassige Restaurant » in großer
Anzahl von 4- bis lOOOOOM-
meist mit Wohnung verkäuf¬
lich durch - Union " fetzt
Mitlelstr . SS.

Mööel

Bessere Anzüge spott -
bihtg . in eigener Werkstatt
gearhe tet Puss . Wilhelm -
Straße 40a. Knchstrnßen . e' - e

SO lange Vorrat reicht :
Ulster , braunen , ILO M. , An-
züge 240. Skalitzer Str . 117.
Me sner ,

Vornehme Herrenu ' ster .
Winterpnletots . Jackettanzüge
( Qehrockanzüge . Smoklngan -
züge . Frackanzüge ) . auch leih -
weise . Joppen , sowie Pelz -
waren jeder Art in Sport - und
Qe tpeizen . Pelzioppen . Ferner
Alaska - , Kreuz- , Rot . nnd
Sk inksfüchse . Allerhand Gold -
und Silbetsachen kau ' en Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosettthaler Str . 14. L {Haus -
nummer genau beachten . !

Löltvrwaseh . Kasten .
wzgen . los » Räder , billig »«
Wagner KSpenlcker SLailJ 71
fXr+tm �w V-

Chaiselongues , englische
Bettstellen . Patentmatratzen .
Andegematratzen . Tapezierer
Walter , Siargarder Str . IS.

Moderne
Schlafzimmer . Speisezimmer .
Küche . Ankleideschrank . Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein -
seines Büfett . Schreibtisch ,
Waschloilette . Trumean . Tep¬
piche . Federbetten verkauit
Frau Teitz , KSpentckzr
Straße 154. 4. Etage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver -
berett . _

Hehfeld . Badstr . 34 große
Auswahl in kompletlen Schlaf¬
zimmern . neu nnd gebraucht .
von I 950. —. zirka 50 Küchen
alle Farben , von 450 . —. Wohn -
und Snei ' eriwmoz . nur Ge¬
legenheitskäufe . Kleider¬
schränke und Vertiko » von
240. —. Plüsehso as. aeo und
gebraucht . Waschtoiletten ,
" Ische und Stühle , Trnmeaus
In leder Preislage Vecuai

HÖfnncfi «' iß - irtuih

Chaiselongues 90. 00. mit
Bellbehälter billigst . Metall -
betten 75,00. 250. 00. Ankleide -
schränke , weiß , nußbanm .
Küchen . Meicke . Anguststr . 32a .

" ISO gediegene Speise - ,
Herren - , Wohn- , Schlafzimmer
gelangen riesig preiswert zum
Einzelverkauf an Private . Be¬
sichtigung lohnt Möbelhaus
Osten , nur 30 Andrea »Str . 30.

Schlatzlmmer . Küchen .
alle Arten Model billig Har -
nack . Tischlermeister , Annen -
Straße 51.

Kficben . moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert enotm preiswert Rie -
senauswahL Küchenmöbel -
Fabrik Himmel Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Torf .

Knufgesocbe

Allmetall Kopfer 2V. —.
Blei 6. 75. Zinn 50, —. Oueek -
Silber lOOi —, Messing 1175
kauft Schubert . Ramlerstr . 35.

Metalischilieize
Kupfer , Mes' Ing . Zinn . Zahn¬
gebisse . Platin . Goldbrach nnd
Süberbrueh . Ouecksilberjämt -
liehe Metalle kauft zu konkur -
renz ' osen Preisen Chnstionat ,
ReichenbergerStrsße22

fKotthuser Torf .
Kupfer . Messing . Zinn ,

Blei . Bionze and Aluminium
kauft zu den höchsten Tages¬
preisen , Autogen - Schweißerel
Qeriehtslraße 72. Fernsprech .
Humh. ' 32591_
Zafangefciaae . Platinabiäüe .
Goldbruch u. Silberbruch . sämtl .
Metalle kauft höchstzahlend
Silbe - schmelze Christio - at
Köpenicker StraBe 20a
Igegenüber Manteußelstraße ' .

Metalle bedeutende
Pre serhöhungl Piatin .
Zahneebisse . Zahn bis 75 M
Qoldbruch nnd Silberbrach .
saloetersaures Silber . Oueck¬
silber , Kup er. RoiguB . Mes.
sing . Nickel . Aluminium , Zinn,
Siannioloaper . Zink , Blei .
Fla «ctienltapseln . Qlühstrumpf -
asche M. 100. - . Seh: iftbfel
alle Metalle höehstzahlend .

Edelmetall - Cinkanftbureau
Weberstr , 31. Alezander 4243.
" " Qoldbruch und SHber -
brach . ühren . Wertaaehea kault

ÄÄ�8018 « 1 '

Höchstzahlend Kupfer .
Messing , Zinn. Grubenkontor .

Metallankaut " Kupfer
Messing . Zinn. Blei , Qoldbruch
n. Silberbruch , Pia In. Metall -
schmelzworkeWaldemarstrJA
Montiplatz 9955.

Metallschmelze Mari .
annenstr . 7a ( am Heinrichs -
platz ) , allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Metallab -
fäll * sowie Platin , Qoldbruch
n. Silberbrueh . Qpecksi Iber

Platin - , Gold - uud Sliber -
Abfälle . Ouecksilber . Ketten ,
Ringe . Bestecke . Uhren . Tafel¬
aufsätze . Tressen , photogra -
phisehe Rickstände . Freiere .
Qlöhstrarcpfascbe . alte Zahn

deren Rückstände n. Gekrätze
usw. kanft Platin - und SU-
berschmelzorei Broh . Berlin .
Löpen Icker Straße 29 Tele -
pbon : Moritzplatz 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver -
Wertung . _

Kupferdrahte . KabeT
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreisen . Schumann .
AndreasstraßeTSIL am Schle -
sisehen Bahnhol .

Kupferlitzen und wider -
Standsdraht kauft Jedes Quan¬
tum Ingenieur Schmidt Union -
Straße 3.

Schnelldretistahl .
Spiral bohrer . kauft bis I50 °V
Aufschlag . Dynamodraht .
Seit wand t . WoIdenbergerStr . 10
Seitenfliigel pari .

Möbel Jeder Art sowie
ganze Nach ässe kauft höchst¬
zahlend Rothkegel . Charlotten -
burg . KrummestraBe 63.

" Kaufe Plrnis . Malerar .
tikel ürennöle . Bienenwach ».
Stearin , auch kleine Pusten .
Wink' er . Oranienburger Str . 12

Schellack . Tischlerleim .
Leinölfirnis , Iranz . Terpentin .
öl ledes Quantum kauft
Ludw. Decken . Mflllerstr . 138 h.
Moabit 1297.

_
Schellack , pro Kilo 1004)0.

LJm höchster Preis , kauft
Herbst , Tapezierer . Große
Hamburger Straße 1819.
Koli haare . Bindladen . Garn
kauft Tapezierer - Werkstatt
Oranienburger Straße 12.
Kaninfelle . Katzenfelle
Ziegenlelle . Sehalielle und
andere Felle kault laufend zu
hohen Preisen Pelzwaren -

fahrik�AUxäsisn��Jlol

pelle . Ksninfelle . Hasen -
feile . Ziegenfelle . Sehalfelle ,
Kalbfelle sowie alle anderen
Pelle , auch Wolle , kauft höchst .
zahlend Wolf . Prenzlauer
Straße 581.

Entiassunsssachen .
Herrangarderobe kaull Preis .
angabe . StrOby . Bardel eben -
Straße 3.

Orammophon - pittt . bis
4. — zahlt Farbenhandlung .
Reiche� berger Sliaße 129.
" Fahrradankauf . Motor -
räder . Schreibmaschinen .
höehstzahlend . . Brückner " .
Gitschlner Straße 78.

Paraffin . Leim, Maler -
arttkel kauft Drogerle Lieblg .
Straße 34.

Lelm . ledes Quantum kauft
Buchbinderei Brandenburger
Straße 28.

_ _
Klaviere kauft Mosevias .

Weberstrsße 51 Ktst 6SJ6.
Konservendosen , entl

leerte , und Konservenkisten ,
einzelne sowie größere Posten
kauft zu höchsten Preisen
Qeorg Jurk , N. 39. Lynarstr 13.
Tel ; Moabit 4462.

biatter - Schellack .
kg 160 —, Lelm , auch klei ste
Mengen kault Susemthi . Moabit
Walduraße 8.

Zahle iür 1000 m Obergarn
16. —, Untergarn 14 —. Futter¬
stoffe . Stoffe höchstzahlend .
Weber . Metzer Str . 32.

Kinderwagen , gut er .
halten , zu kauen gesucht .
Hähne . Pejersbnrgjr Str . 38

Werkzeuge und
Knscltinen

Spiralbohrer . Schmirgel .
leinen , Oewinüeiiohrer . Natur -
stahl . Feilen kault jeden Posten
Jungnick . Prin ' enstraße 5
Moritzplatz 14318.

Spiralbohrer .os . " v. . Fellen .
Fräser kault zu konknrrenz -
losen Höchstpreisen Industrie -
Bedarfsartikel . Pankstraße ÄX
Quergeb . nart . ab vier . _

Konkurrenzlose
HöcMtp - eise für Sp. ralhohrer .
Schmirgelleinen . Holz - und
Maschinenschrauben . Fellen .
Werkzeuge und Metalle aller
Art Boschmagnete , Zttnd
kerzen etc. etc . Arno Ander ».

. Große FraaktuUr Straße I0L

Rechtsansr «�?
301ähr . ReehtspfleS "
stiaße 74, kos « ®
euskunft , Verl«' ,5'
Strafsacneu . V' - .
ZiviIp ' ore »»en, ' d;
gen, Ermitielun<f ' j, ( j (
tonklagen . Eh�ß
Füraorgesachen .
snche , StralauB jjr
entlaasungen ! •*
rar ! Teilzahlu ° L�u

Rechtsrat ! "
Borsigstr . II
hol) . ProzeßlOjV
Justizrat I �Allmen teil -. StraB . M
ter Erfolg : Eh' s I
6 Wochen erleJ
heratung kosteEL - »,

lausche " - tt
und K- che ml
ebensolebe , »»' ll . st -
KOche. Q- - - i " t *
wltz , Weiden » "
Scltenfl . III

Möbl . ''
nossen gesoent . rt
Schöning . B®r S3 "
Fried richstraße —

Ausslciits ' ' ' ; i *
ruf zu erlange "
lernung ltc ; �aSiD
b. Engaieme t5" t ?
Chiffre E 23 »n �

der «Freiheit

JSiÄÄsprechen .
wachsenett «
erfolgreich P,
Ichrcr . ff ?
karte

Hondeve,' | *| . b' ' i
ankael z.e ■<" 1
Prenzlauer Sir «8*

�Alezenderjsi - �yär
. . iSeKöfV /

Zuchtstimine ®' gi'
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